Möglichkeiten der CO2-Emissionsminderung in der Elektrizitätsversorgung Baden-Württembergs und ihre Übertragung auf die BRD by Fahl, Ulrich & Voß, Alfred
122 F 8 h I/ F 0 S S : MögHchkeiten der CO2-Emlsslonsmlnderung In der Elektrizltätsversorgoog ' " 
Möglichkeiten der COrEmlsslonsmlnderung In der Elektrizitätsversorgung Baden-Württembergs und Ihre 
Übertragung auf die BRD 
U. Fahr", A. VOS .. , !ER S1uUgart 
Die Bundesregierung hat auf Vorschlag von Bundesumweltmlnlster 
Töpfer ein nationales CO2-Mlnderungsprogramm zum K1imaschutz 
besdilossen. ZIel Ist cIe Verringerung der CO2-Emisslonen in der Bundes.-
repubIik Deutschland lI1l mehr als 25 % bis zum Jahr 2005/1/. Während 
für das bisherige Bundesgebiet eine CO2-Mnderung um 25 % bis zum 
Jahr 2005 \/(i gesehen ist, sol In den neuen Bur kI I Ei idem von einer deut-
lich höheren prozentualen CO2-Reduktion bis zum Jahr 2005 ausgegan-
gen werden. Die Reduktion der CO2-Emlsslooen be2Jeht sich auf das 
EmissIonsvOOmen des Jalves 1987. Die L.andesregierun von Baden-
W-urUamberg geht entspI echeIld den Forderungen der Enquete-
Kommission .Vcnorge zum Schutz der EtdatmosphAracdes Deutschen 
Bu Idestlges von einem RedukIiOIISZieI der Co:z-Emissionen bis zum Jaty 
2005 von 30 % gegenüber dem Niveau des Ja)vas 1987 für das Bundes-
land Baden-Württemberg aus 121, obwohl Badem-Württembet 9 mit rd. 8 t 
CO2 pro Kopf und Jahr bereits Im Jahr 1987 lI1l 32 % niedrigere 
Pro-Kopf-Emissionen aufweist als die Bundesr8publik Deutschland (alt) 
mit ca. 11,7 t CO2 pro Kopf und Jahr und um 43 % niedrigere Pro-Kopf-
emissionen als das vereinte Deutschland mit rd. 14 t C02 pro Kopf und 
Jahr. 
Im folgenden waden die tec:hnischen Potentiale zur MInderung der Co:z-
Emissionen eUch einen verstärtdan Erdgaseinsatz In der EIeIdriziWsver-
sorgung Bacfen..WUrttembergs diskutiert /3/. Zu den tachnischen P0ten-
tialen warden jeweils auch die tliitsteheuden YOIkswIrtschattn Iwf-
wendungen abgeschAtz:L Des weiteren stehen für Redlmerwlg der C02-Emissloileh der ~ Baden-WürtIembergs neben 
einem wwstAlklei. Ei.J lolSdtz noch wellere MInderungsoptio (stär-
kere StI Ci i oeio iSpdi mg. regeo NIl ati1/9 EnergiequeIIen, Kernet NIl gie) zur Ver-
fügung. cIe ebenfalls hiliSiditlich lhnIrn technischen und wiIt:schaftIich 
Potential zur Co:z-Minderung charakterisiert werden.. SchlIeßlich Ist ein 
verstärtder Ei 'J a illsatz In der ElekbIziWs\/9lSOl'gUng Baden-
Wiirttembergs zur Minderung der Co:z-Emisslonen aufgrund der nur 
begrenzt verfügbaren Etdgasmengen mit den kDnIo.rrierende Nut-
~ des Erdgases In Baden-W\lr1Iemberg und In der 
BundesrepubIik DeutsctoIand (auch In den neuen Bu ldeslAi ideo i .) zu ver-
gleichen. Ebenso wird versucht, aus den Ergebe ! n für das Bundesland 
Baden-WUrttemberg eI dspI echeIlde EmpfetWngen auch für die Bundes-
repubIik (neu) atm rJeiten. 
Iwf die 9 IN Stromerz8ugung sind Im Jahr 1987 In Baden-
~ibelg 16,7 Mio. t CD.Ja und Im Jahr 1989 rd. 15,9 Mio. 1- C0.Ja 
zunlc:JIzuführe (vgl Abb. 1). Dies sind im Jahr 1987 rd. 22,3 % und im 
Jahr 1989 ca. 22,5 % der gesamten CO -EmIssionen Baden-~ürttembergs In Höhe von 75,1 bzw. 70,S Mio. ~ CO.Ja. Dabei haben 
sich die CO2-Emissionen der Stromerzeugung seit 1960 Insgesamt lI1l 
den Fak10r 2,3 erhöht bei einer Verzeho ofac:hi.ng des EI odeIl8I gie. OIb cu:hs 
an Strom. Im Jahr 19891n1gen die SteInkohiekraft zu 82,8 % (1987: 
82,9 %) zu den CO2-Emls:sionen der SIromerzeugung bei. Der Anteil der 
Gaskraftwerite mit 8,5 % (1987: 7.5 %) und der ÖIkraIlwerte mit 6,3 % 
(~987. 7,8 %) Ist bei den C02-Emissionen der S1rcrnerzeugwJg weiter-
hin von LI1tergeOI dJ oeter BedeuIung. Abbildung 1 zeigt auch. daß durch 
die Nutzung der Laufwe 55! ki aft urId der Kernet oergIe zur Stromerzeu.. 
gung In Baden-wr.tt.emberg die Steigerung der S1rcrnerzeugwJg nicht 
~ einem Anstieg der CO2-Emiss1onen der 5tromerzeugung einherging. 
018 I<emenergie hat in Baden-Württemberg von 1970 bis heute einen 
CO~-Ausstoß. der ansonsten bei einer aItemativen Verbrennung von 
~~ entstanden wäre, In Höhe von Insgesamt rd. 230 Mio. t ver-
mieden, die Wasse kiaft von ca. 61 Mio. t C0z-
Zur Klärung der komplexen und van einer VoetzahI unabhängiger Para-
meter beeinflußten Fragestellung nach den tec:hnischen Potentialen 
einer CO2-Mklderung durch einen verstarkten Erdgas ebosatz und deren 
Kosten wird die SzenarioanaIyse zur Hilfe 981 iOIMI8f'I. Im Mittelpunkt der 
SzenarienanaIys steht die Frage der Möglichkeiten eines verstAr1den 
G!!S ! asatzes zu Lasten der Steinkohle. Ei dspi edoet id sind auch die unter-
suchten Maßnahmen ausgewählt worden. ZLrlächst werden Jeweils die 
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MöglichkeIten einer verstär1den Auslastung der mit Gas befeuerten 
Kraftwertte untersucht, die bereits heute Im Kraftwerkspar1c Baden-
~ verfUgbar sind (Szenario .Verst.ärtcIe Auslastunge). DINCh 
erfolgt eine AnaIysa der Möglichkelten einer Verminderung der C02-
Emissionen bei einem maximalen fossilen EnergIeeInsatz. Dabei werden 
sowohl technische Umrüstungsmaßnahmen am bestahenden 
Kraftwertcspark durchgeführt als auch neue Erdgas-GuD-Kra1lwetb 
zugebaut (Szenario .MaXImaIe fossile MInderunge). In beIden Szenarien 
werden die BeItrAge der CO2-freien technischen Möglichkeiten zur C02• 
Minderung nicht verAndert 
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Abb. 1: EnergIebedingte CO2-Emissionen der Stromerzeugung it 
Baden-WUrttemberg nach Energieträgern In Mio. t CO.Ja 
Diese werden in weIIeren SzenMen untersucht Dabei handelt es sich 
Lm C02-M1nderungspote einer verst.Ar1den EInsparung von Strom 
(Szenario .MaXimaIe Stromeinsparulge), cIe M6gIichkeIten eines welle-
ren KOIiikiallwOlhu,'8'1S (Szenario .Kemenergiezubaue) und einer ver-
stArtden Nutzung emeuerbarer EnergiequeDen (Szenario .MaximaIer 
EInsatz emeuerbarer EnergiequeIIene). Werden alle diese zusatztIchen 
Mindermgsmaßnah zusammengefaßt. so ergibt sich das SzenMo 
.MinknaIe C02-Emiss1onene. das eine untere Grenze fUr die CO2-
Emissionen der Strom- und Femwirme.OI'SOI gung Im Zeitww1auf dar'St8IIl 
Eine andere ZIen:htung verfolgt das Szenario »Kosten-efflzien 
Minderulgsstrategiee, bei dem nicht so sehr die VermiJldelung der C02-
EmIssIonen Im Vordergrund s18ht, sondern ein möglichst eftizienter Um-
gang mit dem einzusetzenden Kapital. Damit wird dem Umstand Rech-
nung getragen. daß eine kllrnaV8ftrAglic:he Begrenzung der TreibhaUS-
gasenüssionen wohl nur enaicht werden kann, wenn die dafQr verfüg-
baren, ~ Aurwendungen streng nach dem OkoIIOi.oisCheII 
Prinzip ~ W8t Idet werden, mit jeder aufgewendeten Mark eine mOgIichsI 
hohe Treibhausgasmlnderung zu erreichen. 
AIen diesen Szenarien der mOgic:hei. Verminderung der CO2-Emiss1Of'1e11 In der SIr'Im- und Femwirmeven;org ~WürUembetgs v0rge-
lagert sind zwei Szenarien, die von einer weiteren NÜtzung der SteInkOhle 
in der Stromversorgung Baden-Württembergs ausgehen. Diese NotweO-
digkeIt ergibt sich einfach aus der Überlegung, daß es nach der demit 
absehbaren Entwiddung zu einer Fortschreitung des J~
ges konvnen wird. Dabei wird ebt dieser beiden Varianten auch alS 
R~eratlZ8l1twlddung genutzt, d. h. als VergIelchsmaßsta, um die Aus-
wir1wngen der VIetzahI von Szenarien beurteilen zu können ood um dar8I1 
die quantitativen Woriwngen und VerAnderungen In der verschiedefI8" 
Szenarien aufzuzeigen. Das diesem ZWeck dienende RefeietiZSZBIoario 
Ist dabei dtrch eine Deckung des notwendigen l<raftwer1cszub ctun:h 
StttinkohIe-ErdVerbu1dbIcX:ke gekennzeichnet (Szanario 
.ReIei&lZfaIIe). Daneben wird auch der Zubau von konvOi otion • e n SteIn-
kohIenbI6cken unteraucht (Szenario »KonvOIdioileB8I Zubale). [)ieS8S 
Szenario stellt mit den rnaxImaImöglichen CO -emissionen den Geg8I1-
pol nJ dem Szenario »MinmaIe CO~. dar. 
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DIS ZIel der diskutierten Szenarien Ist die Analyse der ElfektMtlt und 
der Ef'IIzienz der einzelnen möglichen Maßnatmen bezüglich der C0t'" 
Reduktion. Die In den einzelnen SzenarIen unterauchfen Maßnahmen wer-
den deshalb mItleIs zweier Kriterien hinsichtlich Ihrer Wrtasamkait ZU!' 
COz-Reduktion verglichen. Zum einen werden zur 8et.IteIung der Elfek-
tMIit jeweils die COz-Minderungspotentiale angegeben und zum end&-
IWI werden für die Efftzlenz die sogenannten speziftschen COz-
t.AIndeMlgsIcos ausgewIeaen. DIe apeziftschen CO~ 
geben an, wievIeI DM pro t ~elmiedetlem COz bei den einzelnen 
MIßnahmen aufgebracht werden muß. SincI die apezjfischen COz-
MIndetu1gsk.oat negativ, so wAren die dann betrac:htetan Maßnahmen 
auch ohne ~ ihres COz-MinderungsefJektes wirtschaftlich 
1ßMlI. 
Das für die augestrebte Reduktiousvetpftichtung (Reduzierung der COz-
EmissIonen um 30 " bis zum Jahr 2005 und um 50 " bis zum Jahr 2020) 
zugrmdegeIegte Basislahr 1987 Ist gekemzelchnet durch einen hohen 
ArUiI an, bezogen auf die reine Urnwandka'lg, COz.freier 5Irom-
erzeugoogstec:hlk (Wassertaaft 10,7", Kernenergie 51,9 "). Von den 
derzeit Strom Ins 6ft'enWche Netz einspeisenden K.err .... aftweOOln Ober-
sdnit8t bis zum Jahr 2005 nur das Ket i Ikr aftweo1t In ~ deI Wlter-
I11III8 t.ec:hnische Lebensdauer. Bis zum BeIrac:ht1.wlgs 2020 verbleibt 
81II11hmegemAß jedoch ru noch eines der derzeit bestehenden 
KeiilkiaftWtilb In Betrieb. Oie Wassertaaft wird m BetrachIungszei' 
In keinem ,.iMIIISWert8m UmflWlg 81rsgebecrt werden kämen. Fiir die 
Stromnachfrage wWd urUnIteII. daß lle bis zum Jahr 2005 um 48,6 " 
gagarU:ler dem B ! J h 1987 bzw. gegenüber dem Jahr 1990 um 1,6 %Ia 
anstaigt. BIs zum BetrachtLwlgsja 2020 wird eine um 75" gegenüber 
dem Jahr 1987 emohte 5tromnachfrage erwartet. dies entspricht einem 
c1.rchsdIniItIi Anstieg von 1,3 "'a gegenOber dem Jahr 1990. 
ltöMen In beiden Szenarien die geforderten absoluten COz-
ReduktionszieIe nicht erreicht werden. EIne verstärkte Auslastung der 
bestehenden Gaskraftwer1Ie und auch eine BtennstoI'fumst bei den 
neueren existierenden SteInkohIekraftn auf Erdgas als 
Sofortmaßnahme welsen zwar ein gewisses Potential zur COz-Mirlderu'lg 
auf. Mit spezifischen COz-MindenJ'lgskos zwischen 120 und 180 DMIt 
CO2 sind mit diesen Maßnahmen jedoch Aufwendungen vetbu1den (vgl. Tabelle 1), die sogar höher liegen als die, die bei einer COz-
EntsorgI.Ilg von fossilen KraftweiUn erwartet werden /4/. Deshalb sollten 
solche Maßnahmen nicht ohne den kostenmäßIgen Vergleich mit ende-
1811 klnfr1stIg wirtcsamen MögtichkeIten zur COz-Minderung durchgefüM 
werden (müssen). 
Betrachtet man dagegen die mittelfi Istigerl Auswirtwngen einer lJrnriisUIg 
der bestehenden l<ohIeItraftwer zusammen mit einem Zubau im Rah-
men des Ersatz- und Erwelterungsbedarf von Erdgas-GuO-Kraftwerken, 
dann ergeben sich deutlch geringere COz-Mindena1gskosten, die in der 
Gr6ßenordnung von 54 OMlt C02 1iegen. Damit verbunden ist jedoch für 
das Jahr 2005 nur eine ReduzIerung der COz-Emlsslonen von 16,7% 
gegenQber dem Basisjatv 1987, die für die angestrebte Verringerung der 
C02-Emissionen nicht ausreicht. Verfolgt man diese Strategie bis zum 
Ende des zweiten JaI.zeI. rts des nächsten .Jahrtuldert:s weiter, so kommt 
es zu einer deutlichen Erhöhung der COz-Emissionen um n;1. % gegen-
über dem BasisIahr. 
Wild zusätzlich zu den im Szenario .MaximaIe fossile Minderung« zu-
grunde gelegten Maßnahmen das technische 51romeInsparpot re-
alisiert. so Ist mmIndest bis zum Jahr 2005, vor aIem ~
aA den MehreInsatz von Erdgas, eine Reduzierung der COz-Emissionen 
zu erretcher i (31,3 % gegenüber 1987), die der Reduktionsverpf 
genügt. Bis zum Jahr 2020 stellt sich aber auch mit diesem 
Jahr EmIssIonen Abweichoog zus. Kasten C02-VermInde- spez. COz- AbweicftJng 
in Mio. gg. 1987 (J~) rungskosten EmIssIonen gg. 1987 
t C0zla In MIo. DM/a in 0MIt COz IngCO~fA 
1987 14,031 352,0 
1998 15,028 +7,1 % 273,5 -22.3% 
2005 17,063 +21.6 "- 283;1. -19,5% 
2020 25,009 +78;1. " 355,1 +0,9% 
-Kon\o.,. ttitA kJIItw 2005 20,785 +-48,1 " -163;1. 348,8 -1,0 " ~« 2020 44,215 +215,1 % +464,5 614,7 +74,6% 
• VerstiIrtcIa 1998 11,873 -15,4% +577,8 180,6 216,1 -38,6% 
~« 2005 15,811 +12,7% +713,3 569,8 262,4 -25,5% 
2020 39,852 +184,0% +1494,6 578,9 +64,5% 
-Maximale fossIe 1998 9,673 -31,1 % ~,O 121,0 176,1 -50,0% 
MIndermg« 2005 11,687 -16,7" +289;1. 53,8 192,3 -45,4% 
2020 24,865 +n;1.% +10435,8 357,6 +1,6% 
.Kerne. NIl gienbauc 2005 8,282 -41,0"- +402,1 45,8 132,2 .Q,4% 
2020 4,516 ~7,8% -212,8 -10,4 53,8 -84,7% 
·MaxinaIer Einsatz eI- 2005 10,858 -22.6% +943,6 152,1 1n,8 -49,5% 
nurt.er ElagiICIlgrIr« 2020 22.486 +60,3% +3221;1. 1276,7 323,3 -8;1."-
·MaldrnaIe Strom- 2005 9,643 -31,3% +546,3 73,4 170,6 -51,5% 
eQpan.ng« 2020 20,642 +47,1 % +1383,3 316,8 341,0 -3,1% 
·t6lknaleco2- 2005 6,943 -50,5% +1113,8 110,1 118.8 -66,3% EI· .... Ief\« 2020 4,068 
-71 ,0 " +2250,8 107,4 54,7 -84,5% 
2005 10,469 -25.4% ~,1 -102.7 1n,8 -50,9% 
2020 7,101 
-49,4 " -1349,0 -75,3 95,1 -73,0% 
Tabele 1: CO~ ~~ und spez:tIIsche e<>:z-cilrissiOlMlli je kWh elektrisctNII Energie für die urrteosc:hiedlk:heri Szenarien 
AAagal"'rd '«ln dieaen ~ zeigt Tabele 1 die Entwicklung 
dar CO,-EI iilwb ren, wie .. sk:h unter ZugrundeIegung der v.,.lchiede-
neo lrit8rsuchten MaBnahmenbündeI ergeben. Fiir den Rsf& .,.1ZfaI 
ergibt eIctr ein deutIc:her Anstieg der COz·6nlsabren. Ebenso wird daut-kh, daß cIe EntwicIckIng der Szerwian .KanwiÖli 1II ZlbaJc und 
»Verstirtcte AusIaItung«, Ob« den, i.i ~
~ keine l.lIIung des C~-Prob""iS für die EJektrIzltits- und 
F8I""IIiIiS.8I8OiQUi1U In Badan-WIlrU8"rbiII'g ' sein 161nan. Deuttic:h _ 
baaear sieht die SituIöon In den Szeliarien .MaDnaIe ..... MindaM1g« 
l.Ild .MaximaIer Eßsatz emeuertJerw Ei ... giaq I I« aus. jedoch 
t.Iaßnatw'netlC Mle Emiitulg der C02-Em1ssionen Im 47,1 % gegen-
über dem Stand von 1987 ein. Betrac:hIIet man IV die spezifischen C02-Emisaionen je erzeugter kWh eIeIdrIsc:hei Energie, ao kommt es mit 
diesem MaßnahmenbUndeI bis zum Jahr 2005 zu einer Verringerung 
gegenQber dem Basisjahr 1987 um mehr als die Hllfta. o.mt wird deut-
Ich, wek:han Einfluß die startt...,..rde SbOiiNoadrf'&ga aA die ~ 
keiten zw V. i •• rder ung der C02-&n1ss1onen nimmt. Bis :zum Jahr 2020 
wWt1 sich dann vor &lern die Tatsache, daß mit Ausnahme eines 
tcarnIo'aftw8It (GKN ß) alle nuklearen KnIftwertte des lJnies In t8ch-
nische Lebenedauar ilbeIad. itt&ii haben werden., der Etsatz- und 
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EtweltetmgSbedarf jedoch über fossile l<nIftwefb gededd wird. negativ 
ad die CO2-Em1sslon aus. 
Somit verbleiben Ietztfich filr das Erreichen der CO2-Redukt1onszje1 aus 
dem Spektrun der betraChteten Szenarien IV die Varianten 
.Kemenergiezubau •• tMWnaIe ~..E:Jlissbl8il« und .~
~. Das SZ8nario .MilImaIe C02-Emissionen« zeigt. 
daß i"I der StrorrNersorgUI Baden-W\lt~e".bergs die Coz-EJnlssionel1 
Im t.tinmaIraII bis Z1Jr'i1 Jahr 2005 Im 50.5 '" und bis zum Jahr 2020 IR 
71 .0'" gegenfber dem Jahr 1987 gesenkt werden Id!nnen. UIt diesem 
Sanar1o. das neben einem 'riIi stli1ltel. Enatz der Kamellelgie auch den 
Zubauvon"'~,rul...-tr.ft dieVawilklictoungdes_:hillscheli 
BI satzr,~~~~unddieR 7! ! L.W'9 
des tec:t.oischeli StlonWlilispaipcAa.tIaIs YOrSietIt. sind jedoch ZIIsMzkhe 
KosWo gegenüber dem Pefelbi lZfaII von 1.1 Mrd. DMIa im Jahr 2005 ~ 
von 2,3 Mrd. DMla Im Jak 2020 verbunden. berid.oet gegenGber dem 
PreIs von bllpOItlcchle (\IgI. Tabelle 1). 
Unter den Gesk:hIspunIden einer kostet ........ lIeI. Va ".deo ung der 
CO2-E.1i1lssiOlliWl wird mit dem MaßnahrnenbOnde .KDetIeI.-etltzienllb MindenJngsstnII, wo neben der ~ des wirtldwftlcti8n 
Sb .. ,. osp8i potentials Ober den Ei Izt«ta-f t*'aus - aoweIl dies tech-
nisch m6gIc:h Ist - rUdeIre l.eisU1g ZI ogete .. wird. von der BeIasU1g 
der VoIkswil1sctoaft her die beste l..Oswlg erzielt. OIe ~-Emissionen 
kOOnen jedoch .ru. Im 25,4 '" bis Z1Jr'i1 Jahr 2005 und Im 49,4 '" bis 
zum Jahr 2020 geserWIt werden. Das absclka co,~filr den 
SbOlIIerzeuguh;:11 !';tor ltOOnte damit ZlInWldeIt Im Jahr 2005 rkhl. m 
Jahr 2020 jedoc:tI nahenI enaIcht wwden. Der Vergleich der ape:zJfisd •• 
C02-Ettissb 18i' je erzeugter kWh eWdIltichef EnergIe ZIIigt jedoch, daß 
i"I dieser VarianIIt .. R~ bis zum Jahr 2005 Im 50,9" W'd 
bis Z1Jr'i1 Jahr 2020 Im 73,0'" gegenQber dem Jahr 1987 reeIsiert 
wird. 
Es muß jedoch bei der AnrIIyM der eal2l8lnen sz.n.ten fQr die ~ 
kIng der SIrocn- und Fernw6 lloe U. iOigung i"I BadeIHYürDember 
beachIet werden. daß i"I anderen SeIdDren die gIeic:ttwt. • PIIduk-
tioilspliclllel. bis n.m Jak 2005 trzw. bis n.m Jahr 2020 .at .. chaiulkJl 
nicht oder ru mit h6heren spezilbdl8il ~ erfilII8n wer-
den ~ z. B. im V.Uhiaeidof 151. DamIt ~ -.I den 
StlOIIIWIW2IbU(p'; '" i"I ~ gegebeilala h6hent CO-
Reduk1kA liPId _, zu. Daß dieN tedrisch und mit reIaIIv gUnstigen 
spezifisch •• co,~ rOOgIc:h sind. ~ das Szenario 
.Kem& Ifli g. Z PI«. Damt wh jedoch die Notw.dgIwsit einer deuII-
chen S1aIgerung des AnlIais an Kernenergie an der g I ..... installier-
ten iIIIek1i isdleI. l..eistLWlg Yerbunden. 
Werden die i"I den Wrz.eInen Szeraien tDr die ~ und ~ 
wnorgung anlilleltBn CO~ eines riistArkial ~ 
gas i lSCItzes mit den C02~ eines riiatli1di&1 ~ 
!PS . &satzes In den ibigen Verbraud I al:lonln i"I ~
'riIiglidlfli' (Ygl. Abbildung 2), ao zeigt sich. daß es hier eine VIetzahI YOn 
Maßnahmen gibt. die beziigIch der lIkOi IOIlo1schen BI'izIenz dem massJ.. 
WIfI EI 19 ! osatz i"I der 5tromerDIugung vorzuziehen wAren. E1ne hohe 
KoAIi oaIlziaiZ weist 'riIi'**' Cr I asatL dam 814, wenn leic:toIes HetmI 
ood SteinkdlIe i"I ~ ldeNr ~ etsetzl werden. 
wobei jedoch bei einem relativ hohen Erdgas a Insatz die en:iIIae 002-
Mmermg begnInzt Isl Weitere MindenJngspoCen mit reIaIiY gem.. 
gell ZI!Sätdichen ~ « 60 0MIt 002) bestehen In 
Ideii 1fli6f1l Ausmaß auch i"I der 1ncU1rie. wobei hier jedoch bereits iI\ der 
Tretldwntwic:kkJng eine starb ZlJnahme des ul1g IIS8tlJea zu erwar-
ten Ist. 
Oie ZINOf ertiuterten und iI\ Tabelle 1 daigesl • n spe:zifbdlfli' ~ 
Mindarungskcste illSbesOI odae die bei einem ~.ldiIbec 1 Erdg . ISCQ:, 
werden ganz wöSOiidicl, dI.n:h die EioergieCrlgerpieisreaatiCh zwischei. 
dem ... Jbstib i& 61 deo • und dem <SI ibstib ierten ElI8i gietJ ig6I bestii,."l Die 
Eloergietrlgeopi eil e ntwic:kIoog ood damit auch die ErttwIdWng der Ener-
gietr.lg6I pi eIsi eIaIIOi 161. Ist mit eIt\ebIichen l.JnsIc:hertoei behaftI!it. Hinzu 
kommt. daß eine Strategie der C02-Reduktion dI.n:h Austa· 'SCh fossiler 
EloergietJiger Ober die damit verbundenen Nac::tofrageeIf (~ 
Nachfrage nach CO~ und redulJertB Nadil,&ge nach COz-f6ichen 
fossilen EJlfligiebAgem) auf den WeltenerglallÜlBn zu PreiswW1a.I1gen 
fiben kann, die die spezifischen CO~ erhöhen und 
die KosteI i6I'IidetiZl!l'l1 einer fossilen & jbstjb tio iSStI ategIe erheblich Y8r-
schIec:htem 1a3nnan. EIn Nac:hgebei. der ~ und ein AnzIehen 
der Eldgaspreisa wird somit die wiSgewfr elleli apezMisch&1 CO2-Minden.w1gskost abscIut ~ relativ für die einzeII.... EI oergIetaiga 
Andem. Damit verschieben sich iIlsbe&OI odeo'e die GesamIIccetan der 
Sla&ien, ... denen ein sehr hoher Cr . asatL l.rdirnII8It wfrd, zu gr6ßeren 
Werten, was entsprechnd zu hlIheren C02~ führt. DIe 
Tendenz der gemachten Aussagen bleibt aber auch unter ZugrundeIe-
gung dieser eth6hten Erdgaspreises erhalten. Dies gut lJ'nSO metv. wenn 
beri)cksichtigt wird. daß sowohl die Frage der Intemalislerung externer 
Koeten als auch die m6gIicIle EInführung einer C02-Abgabe zu Gunsten 
des Erdgases und zu Lasten der Intematlonalen Energlemärtden zumln-
deSt zum Teil aufgehoben werden. 
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Atb. 2: für einen verstät1cten Erdgasek1satz 
In Baden-W\lrtt.emberg Im Jahr 2005 
Was bedeuten fUI diese EJgebuisSof für ~WOrttembetg bez.OgIch 
der Übertragwlg -.I die Bundesrepubßk 0eutsctlIand (neu)? ZooIc:hst 
zeigt sich. d.a eUch die aystemare Betrac:htung des gesamten Strornef-
~wie.für ~W\ltt&liberg durchgefOhrt wurde. die 
iiptiZIfttIctl8. CO~ für das \.ec:hJ iIache PdenIIaI einer 
co,-MindenJng eUch einen ~. Erdgaseinsatz Zl' Strom-
~ nach oben versc:hIeberl. Die auf einer AnaIyM von [)urct)-
ad. iltis erteil ba II e retlden. 0bIich& welse ~. Wbi odeten speziftschen 
in Höhe von 16DWt CO2 filr die Substitution von S1a8......ae dun::tl Erdgas In der 5trornerzeugl.n /61 nehmen bei einer 
., .... , .... Betract'dl.Ilgdes ~Werte iI\ H6hevon 
54 DMn co, an. EIne AhnBche Tendenz lAßt sich auch für die &bstiIU-
tIan einer 5trornerzeugl.n aus Braunkohle eUch Erdgas awar1en- Hier 
ergibt 4Wle Dt.rthsc:hnItIs speziI'ische C02nMinderu1gSkOStBn 
In HlIhe von 22 DMII COz- Oie MInderungsIcost bei der Syslei' ibeti actJ-
Uig cüftan hier iI\ einer Großenordnung von 60 DWt C02 liegen. 
Diere asI das 1achische Potential ~ vet1ItiIIden Erdgase! iS8tz:es ZJS 
CO2-Mnder\mg i"I der S1romerzeugung bezogellen CO2-MindenJn9S-
kosten bedeuten jedoch noch nicht.. daß ein Erdgaseinsatz Zl' Stromer-
zeugung aus CO~ an wirtsc:haftIich Barrieren scheiIem muß. 
DIe aystemanIn BetractItungen für Baden-WürtIemberg zeigen vieIrnetW, 
und dies !ißt sich auch auf die Bundesrepubfik Deutschland (neu) Uber-
tragen. daß das ..... odeI von Erdgas. KemelI8IgIe und wirtschafIIiche 
SCrorroerzeugmg zu einer ~ CO2-M1nderungsstr1It Ü 
dan S1ronI8iDM.lgU"~ I ddor fUtven kann. Die Entwiddung einer koStert-
ell\zlei ... Ges nlsbalegle für aIe BereIche der EnergIewIrtsch8 Ist 
jedoch noch zu leisten. Die tIskutierten Unt8Bchiede bezI.1gIich der 
Eft'iz:Iertz der unteIsc:hIedIic. Maßnahmen bei einer EirJZ.eI- gegenüber 
einer Systenobetracht für dan StromeiZBUgUI 1911 ! I \toJ lJI1lenn8U8nl 
die Fordetmg nach einer aoIchen ~ geradez1I. 
Zu &uteiIoog der ... iZ8Ii 1811 StrategIen und ZUS8i I.'" I( Id rmJ6 Ü 
BaderHYürttemberg und für die B~ DeutIdlIand (neu) fast-
gehaftan werden. daß eine PuIiIk, die die KIImageIahren auf ein toIerier-
taes Maß eingrenzen wiI. 8Iß ein gleic:hgeiichtetes Handeln BIer 
S1aaCen BlogeW SM ist Dies wird wohl nur zu 8ITeichen sein. wenn dir 
Laarn gerecht verteilt und ao gering wie mögIic:h sind. damit lnsbeSOO-
dent die LAnder der Dritte Welt auch ihre anderen, Ihnen derzeit viel wich-
tigeren Entwic:kIoogs;z erreichen kOOnen. Aus diesem Grund gewin-
nen die bereits .wili. I kostacr-eftizjejit«l CO~ 
ihre große BedeutLalg. Dies Ist ein zentrales Kriterium für die ErarbeitOOII 
'1011 Strategien und Konzepten zur Abwend\ng der KIrnagefahren-
Cru-odIegeIode Vora'SSotz'lng für die Urnsetzoog etYizjent8r ~­
VenrindenJngeear Ist dabei. daß es fürdle~ 
und bt.ndesrepubIik . %Li 
keiner weiteren ~ von toei,oisch& StenIOOIe· Ober 
das Jahr 1995 hklaus kanmt bzw. zu einer VerpftIchtung mit 8fhebIc:h 
raduzienan StIli ikutja I l8i og&L SoIIIa diese alfli lI"eI MI ..... a.rierD r*:hl 
beseitigt werden kOOnen. ao macht ein zusätzSicher En1g zr iS8tz In der 
S1romerzeugung aus CO2-Gesichtspun1de keinen SInn, da der EinSIItZ 
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von Erdgas neben der Stelnkohle zusätzlich zu den CO2-Emisslonen der 
Strom- und Femwärmeerzeugung beitragen würde. 
Eine robuste l.I1d llexible Politik zur Minderung der energ/ebedingten Treib-
ha« r;gase sollte deshalb entsprechend dem Effi:zlenzgebot zunächst die 
CO2 -Mlnderugsm6gllchkeiten ausschöpfen, deren ökonomischer Nutzen 
aJIejn schon größer Ist als Itve Kosten (z. B. wirtsc:haftIich Stromelnspar-
poten1ial, Zubau von KemkJ'aftwefl(en In der oberen Mittellast und in der 
Grundlast, Zubau von Erdgas-GuD-Kraftw8f1<en in der unteren MitteBast). 
Die Ausnut2ung der hier vorhandenen Treibhausgasminderungspotent 
ertaubt es der Strom- und Fernwirmeversorgung in Baden-Württemberg 
eine Schrittma<:herrolle zu übernehmen, ohne die Volkswirtschaft eln-
seitigen BeIas1ungen auszusetzen. Sctvttte l.I1d Maßnahmen In dieser ~ 
tung tragen dabei gleichzeitig zur Realisierung anderer Ziel, wie der 
Reduzierung der sonstigen Sc:hadstofIbelastungen der Luft, der Praiswür-
digkeit der EnetWe l.I1d der Ressourcenschon bei. Bis jedoctl die Frage 
der Akzeptanz der Kernenergie geklärt sind, sollte auf die Möglichkeiten 
lW Reduzierung der CO2-Emissionen, die im konventioneDen 
Kraftwer1Ispatt bereitstehen l.I1d zu vertretbaren CO2-Verminderungs-
kosten ~sInd, Z1.I\Jd(gegriI' werden (z. B. Deciwng des Ersatz-
und Erweiterungabedarfs zumindest In der unteren Mittellast durch den 
Zubau von Erdgas-Gu~). Gleichzeitig Ist zu prüfen, ob In 
.. da dii Sekben eine zusAtzIiche und zudem wirtsc:haftIich eI'Iizient8 Ener-
g ' 3 f parung erzielt werden kann (z. B. Haushalte), die es ennögIicht. die 
C02-Em1ssion weiter zu senken. letztlich kann effizienzorient Treib-
hausgasmindenmg aber wohl - gerade auch im Hinbfick auf das 
Erreichen weitergehender Mlnderungsziele oder Im Sinne einer RisIko-
minimlerungsstrategie - auf keine der vorhandenen Optionen, die einen 
spürbaren Beitrag zur CO2-Reduktion leisten können, verzichten, 
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